
Bciblntt zur Pnrlnr.1entskorrcspondcmz. 
r t 

A n f r 6. r; c 

der Ahg. N 0 u wir t h , Alois G r u b ü r und Genossen 

an dan Bundesninister fUr soziale Verwaltungs 

wagon baldiger SChaffung eines Unfallvcrhütungsgcsetzcs~ 

_ .. _----

lO.Dezer.,ber 1951 .. 

Imter '\7i.cdcr tlussto die Öf;fcntlichkei t in a.bgelaufcncn. Jnh~e durch 

Zoitungsberichte von der traurigen Tatsache Kenntnis erhalten, dass die Zahl 
der Untälle in Betriebsstätten eine sehr bedunkliche Zuno.~Je o.ufzu~eisen 

hat. Einer aotlichcn Statistik aus dOrJ J(~hi'c 1949 ist zu entnehmen; dass 

sioh m Lau.te eines Jahres insgesnnt lOlGo55 Betriebsunfälle ereiGnet haben, 

davon 5370it t8dliohotl Ausgang" Das bedeutet, dass alle 85 Sekunden ein 
Unfall, pro Arbeitsstunde 42 und pro Arbeitstag 339 Betriebsunfälle zu 

verzeiohnen 'iraren. Die meisten d.ieser Unfälle trclst der Bergbau aufi es 
tDlgen dann die Metallindustrie, die land- und forstu~rtschaftliohen Betrie

be und die Baubetriebe in der Spitzengruppe. 
Diese Tatsa.chen beweisens dass die derzeitigen Unfallverhütungsvör

sohriften sOTTie die getroffenen :Massnahl:1en vollkor.n:1en unzulänglioh sind. 
Da die-von den BerufsgenQssenschaften erlassenen und heute nooh in 

Kratt stehenden Unfnllverhütungsvors~hrifteneincr dringenden Neukodifizie~ 

rung - die zuar schon ~ehr~als in Aussicht gestellt, aber noch nicht 

durchgeführt \1urde ... bedürfen: richten die untcrzoioh11eten Abgeordneten 

an den Herrn Bundesninister für soziale VC~7altung die 

A-E- fra ß.~, 

bis .u ~elohon Zeitpunkt nit der Vorlage eines diesbezügliohen Gesotzent

~tea io Parlamente spätestens gerechnet worden kann~ 

-., ... .tf,..~-.-,.-.-
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